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fend an eine gesellschaftstheoretische Verortung des 
Diskurses zunächst einige aus einer Literaturrecherche 
hervorgehenden Bedeutungskomponenten des Terminus 
Innovation, um auf dieser Grundlage den aktuellen Stand 
der Forschung darzustellen, wobei Befunde aus Non-Pro-
fit-Organisationen, dem öffentlich-staatlichen Bereich 
und dem Dienstleistungssektor als Ausgangspunkt die-
nen. Darüber hinaus werden anhand von leitfadenge-
stützten Interviews mit Fachkräften aus sozialen Institu-
tionen unterschiedlicher Gegenden der Schweiz die typi-
scherweise mit Innovationsprozessen in Verbindung ge-
brachten Merkmale untersucht. Die theoretischen und 
empirischen Erkenntnisse münden in eine prägnante 
Definition des Innovationsbegriffs für die Soziale Arbeit.

Erlebnispädagogik im Wald. Arbeitsbuch für die 
Praxis. Von Hajo Bach und Tobias Bach. Ernst Reinhardt 
Verlag. München 2011, 219 S., EUR 24,90 *DZI-D-0076*
Der in Anlehnung an die Konzepte Kurt Hahns entwi-
ckelte Ansatz der Erlebnispädagogik zielt auf die Ver-
mittlung von Werten, Fähigkeiten sowie sozialen und 
persönlichen Kompetenzen durch handlungsorientierte 
Gruppenaktivitäten in der Natur. Die aufgrund ihrer Rolle 
im Nationalsozialismus lange Zeit eher kritisch beurteilte 
Methode findet seit den 1980er-Jahren wieder eine zu-
nehmende Resonanz. So halten auch die Autoren dieses 
Buches es für empfehlenswert „kopflastige Lerninhalte 
zu entrümpeln“, um die individuelle Persönlichkeitsent-
wicklung durch erlebnispädagogische Maßnahmen vor-
anzubringen. Beschrieben werden konkrete Lernfelder, 
wie zum Beispiel das Bauen von Unterkünften, das Auf-
finden von Nahrung, das Abseilen und Klettern und die 
Überquerung von Schluchten und Gewässern. Darüber 
hinaus bietet das Buch Einblick in Erste-Hilfe-Maßnah-
men vor Ort. Lehrende und Erziehende finden hier eine 
praktische Handreichung für die Planung und Gestal-
tung erlebnispädagogischer Angebote im Wald.

Hilfen zur Erziehung. Von Oliver Hechler. Verlag W. 
Kohlhammer. Stuttgart 2011, 151 S., EUR 15,80 
*DZI-E-0085*
Auf der Grundlage einer historischen Betrachtung und 
einem Blick auf die Adressatinnen und Adressaten wid-
met sich der Autor zunächst der Definition des Kindes-
wohls und weiterer Fachtermini sowie der Beschreibung 
spezifischer Formen von Erziehungshilfen wie beispiels-
weise der Erziehungsberatung, der Sozialpädagogischen 
Familienhilfe, der Vollzeitpflege, der Heimerziehung und 
der Intensiven Sozialpädagogischen Einzelbetreuung. 
Daran anknüpfend wird der den „Hilfen zur Erziehung“ 
zugrunde liegende Begriff der Erziehung diskutiert, um 
schließlich anhand von Praxisbeispielen die sinnvolle 
Ausgestaltung und Umsetzung einzelner Hilfeformen 
darzustellen. Das Buch wendet sich an Lehrende an 
Schulen, Studierende der Sonder- und Sozialpädagogik 
sowie praktisch tätige pädagogische Fachkräfte.
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